
 

 
 

Freiheit für Paul Brandenburg! Der Staat sollte Kriminelle 

einfangen, statt Oppositionelle einzukerkern 
 

Dienstag, 03. November 2026  

 

Dr. Paul Brandenburg (Arzt und Medienmacher) wurde am 28. Oktober 2026 am Berliner Flughafen 

festgenommen und sitzt seither in Untersuchungshaft in der JVA Moabit. Er soll u. a. den Berliner 

Bürgermeister Kai Wegner (CDU) beleidigt haben, weil dieser die verurteilte Transperson „Dragqueen 

Jurassica Parka“ beschütze und finanziell fördere.   

 

Paul Brandenburg wählte für seine Kritik stets drastische Worte. Kai Wegner und die Staatsanwaltschaft 

werfen ihm daher vor, er habe sich strafbar gemacht. Man wählte die Untersuchungshaft als das 

drastischste Mittel, um Brandenburg bis zu seinem Gerichtsprozess festzusetzen.  

 

Angesichts der Gesamtlage in der EU, in Deutschland und besonders in Berlin stellt sich für die Verfasser 

aber die Frage der Verhältnismäßigkeit: „Unsere Heimat versinkt im Chaos und im multi-kriminellen 

Sumpf. Der Staat kapituliert vor Gewaltverbrechern, Banden und Berufskriminellen, während die 

Herrschenden immer brutaler gegen gewaltfreie Systemkritiker vorgehen.“ Allein in Berlin sind rund 

10.000 Haftbefehle nicht vollstreckt – die Polizei gibt an, nur Zielfahnder gegen Schwerverbrecher 

einzusetzen. Und Haftplätze für Kriminelle gibt es ebenso nur beschränkt. Bodo Pfalzgraf von der 

„Deutschen Polizeigewerkschaft Berlin“ sagte: „Aber selbst wenn wir sie alle einfangen würden, hätten wir 

gar nicht genug Platz…“ Paul Brandenburg hingegen konnte man gezielt auflauern, als er mit seinem Kind 

am Flughafen eintraf. Für ihn und andere Regierungskritiker ist also Platz in den Zellen der Justizanstalt! 

 

Diese Prioritätensetzung spricht Bände, die Botschaft ist klar: Der Korridor des Sagbaren wird eingeengt. 

Verbale Attacken gegen die Herrscherkaste sollen mit Kerkerstrafen assoziiert werden. Regierungskritiker 

sollen eingeschüchtert werden. Kriminelle werden verschont, Oppositionelle kriminalisiert und verfolgt.  

 

Die Unterzeichner lassen sich nicht einschüchtern und werden weiter auf die überzogene Verfolgung Paul 

Brandenburgs und anderer Systemkritiker hinweisen. Gerade wenn die Gefängnisse überfüllt sind und für 

Gewaltverbrecher die Plätze begrenzt scheinen, sind Paul Brandenburg und andere Personen, deren 

„Verbrechen“ in gewaltfreier Meinungsäußerung bestanden, umgehend freizulassen.  
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